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Nr 589

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Dez Der Kaiſer arbeitete heute morgen
unächſt mit dem Militärkabinet empfing um 12 Uhr mittagsken Fürſten Max Egon zu Fürſtenberg und nahm dann noch

militariſche Meldungen entgegen Die Ueberſiedelung des
Kaiſerlichen Hoflagers von Potsdam uach Berlin ſoll am
8 Jannar erfolgen

g Braunſchweig 15 Dez Der Regent des Herzogthums
Braunſchweig Prinz Albrecht von Preußen wird am8 Mai nächſten Jahres ſein 60 Lebensjahr vollenden und
kann dann zugleich ſein 50jähriges Militärdienſt
jubiläum en da die preußiſchen Prinzen vom zehnten
Jahre ab in den Armeeliſten geführt werden Man nimmt hier
als nicht unwahrſcheinlich au daß zu dieſer Doppelfeier im
Mai auch der Kaiſer nach Braunſchweig kommen werde

Parlamentariſches

Berlin 15 Dez Jm Reichstage iſt heute bei der
Fortſetzung der Generaldebatte über die Juſtiznovelle
der entſcheidende Schlag gefallen Nach einer vortrefflichen Be
gründung des Beſchluſſes der 2 Berathung daß die Straf
kammern auch in erſter Jnſtanz mit fünf Richtern zu beſetzen
ſeien ſeitens des Abg v Marquardſen nahm Staatsſekretär
Dr Nieberding das Wort um zu erklären daß die Vorlage
ſcheiterte wenn der Reichstag bezüglich des Fünfrichter Kollegiums
der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und des Wieder
aufnahmeverfahrens an ſeinen Beſchlüſſen feſthalte Obgleich das
Haus auf dieſe Erklärung vorbereitet war rief die Konſtatirung
des tiefen Gegenſfatzes zwiſchen Reichstag und Bundesrath
große Erregung hervor Unter großer Unruhe ſprach noch
Rintelen für die Regierung v Czarlinski polemiſirte gegen
die geſtrigen Ausführungen des Juſtizminiſters wegen des
Gebrauchs der polniſchen Sprache vor Gericht Beckh präßziſirte
den ablehnenden Standpunkt der freiſinnigen Partei während
Spahn ſeine geſtrige Erklärung wiederholte Damit ſchloß die
Generaldiskuſſion Bei Beginn der Spezialdiskuſſion beantragte
Munckel mit Rückſicht auf die Erklärung Nieberding s daß er
je nach Ausfall der Beſchlüſſe über die für die Regierung unan
nehmbaren Punkte fofort die Konſequenzen zu ziehen haben
werde gleich mit der Berathung des 8 77 drs Gerichts
verfaſſungsgeſetzes zu beginnen Dazu haben die Abgg von
Manteuffel und Gen beantragt die Faſſung der Regierungs
vorlage wiederherzuſtellen wonach die Civil und die Straf
kammern in der Beſetzung von drei Mitgliedern mit
Einſchluß des Vorſitzenden entſcheiden Nach längerer Er
örterung zwiſchen v Buchka Munckel Schmidt
Spahn und Jnſtizminiſter Schönſtedt wurde der
Antrag Manteuffel gegen die Stimmen der Konſer
vativen und einiger Nationalliberalen abgelehnt Auch Abg
Lenz mann ſtimmte gegen die Wiederherſtellung der Regie
rungsvorlage Darauf erklärte Staatsſekretär Nieberding er
ſei durch Bundesrathsbeſchluß ermächtigt zu er
klären daß die Regiernn gen auf die Weiterberathung
der Vorlage keinen Werth legen Präſident v Buol
wollte die Berathung vertagen und auf die Tagesordnung für
Mittwoch auch die Weiterberathung der Juſtiznovelle
ſetzen Das Haus beſchloß aber die Juſtiznovelle abzuſetzen da
die Weiterberathung derſelben angeſichts der Haltung des
Bundesraths keinen Zweck habe Damit iſt die Novelle an
der theils im Schooße der Regierungen theils im Reichstage
ſeit 5 Jahren gearbeitet worden iſt endgiltig geſcheitert aber
auch die Gefahr einer auch mit Rückſicht anf die Reform des
Militärſtrafprozeſſes ſehr erheb lichen Verſchlechterung
der Strafjuſtiz beſeitigt Morgen findet nach Er
ledigung des Tunisvertrags die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs betr die Zwangsverſteigerung und die Zwangs
verwaltung ſtatt

Dem Bundesrath iſt nunmehr der Entwurf der Militär
Strafprozeßordnung aus der Kommiſſion wieder zu
gegangen Er dürfte der Poſt zufolge noch vor den Weih
nachtsFeiertagen an den Reichstag gelangen da die Erledigung
im Bundesrakh möglichſt beſchleunigt werden ſoll

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern die Berathung des Militäretats fortgeſetzt und das
Ordinarium des preußiſchen Kontingents nach den Anſätzen des
Etats genehmigt Die Berathungen der Kommiſſion wurden
bis zum 13 Januar vertagt

Die Wahl des Abg Köhler Heſſ Naſſ deſſen Mandat
vom Reichstage nachdem er zum Poſtagenten ernannt worden
für erloſchen erklärt worden war wurde geſtern nachdem er
wiedergewählt iſt von der zweiten Abtheilung des Reichstages
für giltig erklärt

Der Ansgleichsfonds abgelehnt

Die Kommiſſſion des Abgeordnetenhauſes für
das Geſetz über Schuldentilgung und Ausgleichs
fonds kam geſtern erſt nach einer langen Geſchäftsordnungs
debatte zur Berathung der von der Subkommtiſſion aus

e Vorlage in welcher durch eine Kombination der
Anträge Sattler und v Zedlitz für die nächſten drei Etats
jahre die geſetzliche Ueberweiſung einer jedes Jahr um zwölf
Millionen Mark ſteigenden Rente aus den Eiſenbahn
überſchüſſen an die Staatskaſſe 422 bez 434 und
446 Millionen Mark vorgeſehen war Außerdem lagen
Anträge der Abgg v Tiedemann und Schmieding vor
welche die Schaffung von geſetzlichen Erneuerungs
und Reſervefonds für die Staatsbahnen bezweckten
Nach ſehr umfangreichen Verhandlungen wurden indeſſen alle
dieſe Anträge abgelehnt oder zurückgezogen Auch der
s 3 der Regierungsvorlage Ausgleichsfönds wurde ab
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men Derſelbe lautet
Ergiebt ſich nach der Jahresrechnung ein Ueberſchuß des

Staatshaushalts ſo iſt derſelbe im vollen Betrage zur weiteren
Tilgung von Staatsſchulden bezw Verrechnung auf bewilligte
Anleihen zu verwenden

Damit waren auch S8 4 und 5 gefallen während S 6 Auf
hebung entgegenſtehender geſetzlicher Beſtimmungen angenommen
wurde Die Kommiſſion trat alsbald in die zweite Leſung ein
Hierbei wurde zu S 1 der Regierungsvorlage noch ein Antrag
des Grafen Limburg Stirum angenommen welcher die
obligatoriſche Schuldentilgung für 1897/98 auf

Prozent der Geſammt Staatsſchuld wie in der Vorlage
beläßt aber vom Jahre 1898/99 an auf drei Fünftel
Prozent jährlich erhöht Jm übrigen wurden die Beſchlüſſe
der erſten Leſung beſtätigt und dann das ganze Geſetz
aus welchem alſo der Ausgleichsfonds ganz be
ſeitigt iſt mit 12 gegen 8 Stimmen angenommen
Dafür ſtimmten die Konſervativen Freikonſervativen und von
den Nationalliberalen die Abgg Sattler und Dr Hammacher
dagegen Centrum Freiſinnige Polen und von den National
liberalen die Abgg Schmieding und v Eynern Schließlich
wurde noch mit 14 gegen 6 Stimmen die folgende von
Dr Hammacher beantragte Reſolution angenommen

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen Die
Königliche Staatsregierung zur ungeſäumten Vorlage eines
Geſetzentwurfes aufzufordern durch welchen unter Aufhebung
der entgegenſtehenden Beſtimmungen des ſog Eiſenbahn
garantiegeſetzes vom 27 März 1882 die Verwendung der
Stgatseiſenbahnüberſchüſſe für die allgemeinen Staatsbedürf
niſſe anderweitig und im Sinne des vom Abgeordnetenhauſe
am 5 Mai 1894 auf Grund des Antrages Nr 2 der Budget
kommmiſſion Nr 163 der Druckſachen der Seſſion 1894 ge
faßten Beſchluſſes geregelt wird

Der vorerwähnte Antrag den die Budgetkommiſſion in dem
Bericht über die Finanzlage des Preußiſchen Staates vom
25 April 1894 eingehend motivirte hat folgenden Wortlaut

Jm Anſchluß an die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion und
des Abgeordnetenhauſes vom 30 Mai reſp 28 Juni 1893 iſt
eine Aenderung des Geſetzes vom 27 Mai 1882 herbei
zuführen welche die über einen beſtimmten Betrag hinaus
gehenden Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnverwaltung der

für alkgemeine Stagatsverwaltungszwecke ent
zieht

Der beſchloſſene Geſetzentwurf betrifft demnach nur die obli

r und vie freiwilli ge Staatsſchulden
tilgung

Volkswirthſchaftliches

Die Poſt ſchreibt Jn den intereſſirten Kreiſen cirkulirt
ein Gerücht wonach binnen kurzer Zeit eine Maßregel zu er
warten iſt die alle Schichten der Bevölkerung ſehr weſentlich
berühren würde Es handelt ſich dabei um eine angebliche
Abſicht der Regierung die Einfuhr von amerikaniſchem
Petroleum erſchwerenden Bedingungen zu unterwerfen Daß
die deutſchen Konſumenten unter dem Petroleum Monopol der
StandardOil Company ſchwer zu leiden haben iſt fraglos
Ob indeſſen Rußland imſtande ſein wird uns mit genügendem
Petroleum zu verſorgen ſo daß wir das agmerikaniſche

rn entbehren können muß billiger Weiſe bezweifelt
werden

Aus dem nunmehr vorliegenden Wortlaute der Proklamation
des Präſidenten Cleveland geht hervor daß der Widerruf der
Befreiung deutſcher Schiffe von Tonnengeldern in

a an t len Häfen ſchon vom 1 Januar 1897 ab
erfolgt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Reviſion im Prozeſſe Leckert Lützow iſt nach

heute vorliegenden Meldungen von den Verurtheilten Leckert
Berger und Föllmer eingelegl worden

Deutſchland und Portugal

Wie die N A hört ſind dank dem Engegenkommen
der portugieſiſchen Regierung die Unterhandlungen im beſten
Gange eine Genugthuung für die in Lourengo Marquez
dem deutſchen Konſulate zugefügten Beleidigungen zu erlangen
Die Unterhandlungen verſprechen ſchon für die allernächſten
Tage den günſtigſten Ausgang

ie liſſaboner Blätter veröffentlichen eine halbamtliche
Note welche beſagt die Wiederholung der bedauerlichen Vor
kommniſſe in Lourengo Marques von welchen der deutſche Konſul
betroffen wurde erfordere daß Deutſchland für die beiden
bereits bekannten Fälle gewaltthätiger Ausſchreitungen Genug
thuung gegeben werde Die Angelegenheit ſei jetzt Gegenſtand
der Unterhandlung Alle Berichte von einem gewaltſamen Vor
gehen ſeitens Deutſchlands ſeien vollkommen unbegründet es
ſei junwahr daß Deutſchland die Ufer des Cunene Fluſſes oder

ad einen anderen Punkt portugieſiſchen Gebietes beſetzt
abe

Deutſcher Reichstag
147 Sitzung vom 15 Dezember 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Nieberding Schönſtedt u a
Das Haus iſt beſſer beſetzt
Die dritte Berathung der Juſtiznovelle General

debatte wird fortgeſetzt
Abg Dr v Marquardſen nat lib bei der Unruhe des

Hauſes ſchwer verſtändlich Von Anfang jan hat man der
Vorlage innerhalb und außerhalb des Hauſes das größte
Jntereſſe entgegengebracht Ebenſo gehen auch die An
ſichten über die prinzipiellen Punkte der Novelle noch weit
auseinander So erklärt in einer Zuſchrift der Kammer
gerichtsralh Frohne daß ehe man die Berufung ei

den 16 Dezember

gelehnt und an ſeiner Stelle nur ein Antrag Zedlitz angenom

einführe man

eec m

2 neanze Vorlage ſcheitern laſſen möge Dem Manne
Heiterkeit Dem Abg v Buchka

kann ich nicht zugeben daß die Frage des Fünfrichterkollegiums nicht von prin ipieller Be en ſei Es kommt
doch hierbei nicht blos auf die Zahl an ſondern darauf daß
die Schuldfrage nicht mit zwei Stimmen gegen eine ſondern
von vier Stimmen gegen eine bejaht werden muß Das iſt
für mich keine Bagatelle Man ſagt die Volksſeele verlangt
die Berufung Aber das Volk ſtellt ſich unter der Berufung
ein Gericht von höherer Qualität mit beſſerem Richterkollegium
vor nicht eine Berufung wie ſie hier gedacht iſt Was dieAſſeſſorenfrage anlangt 3 meine ich der Staat muß ſo viel
Richter anſtellen daß wir ohne Hilfsrichter auskommen können
Jn der Berufung wie ſie die Vorlage will wird das Prinzip
der Mündlichkeit durchbrochen und deshalb haben ſich auch viele
amtirende Richter dagegen ausgeſprochen Jch theile hier den
Standpunkt des Abg Baſſermann nicht

Staatsſekretär Nieberding Der Vorredner hat alles zu
ſammengetragen was ſich gegen die Berufung ſagen läßt Dieſe
Frage entſcheidet ja heute nicht würde ſie entſcheidend ſein ſo
tände gewiß heute die große Mehrheit auf ſeiten der ver
bündeten Regierungen Das muß ich aber dem Vorredner ent
gegnen alle ſeine Ausführungen gipfelten doch darin daß dieſe
Jnſtitution ihre Schwächen hat dieſe Schwächen aber
finden ſich auch bei den anderen Jnſtitutionen und erklären
ſich aus der Schwierigkeit der Sache Sehr richtig
Dieſelben Schwächen könnte man auch bei der Reviſion bei dem
Wiederauſnahmeverfahren nachweiſen wollte man dieſe Punkte
mit derſelben Strenge prüfen Wir wollen nicht die dentbar
beſten juriſtiſchen Anforderungen erfüllen ſondern wollen ein
Verfahren das das Vertrauen des Volkes findet Sehr richtig
Die Verufung iſt nun einmal eine lebendige Forderung des
Volkes wir haben ſie früher zur Zufriedenheit des Volkes ge
habt und ſehen das gute Beiſpiel der anderen Völker vor uns
Um das Vertrauen in die Rechtspflege zu erhöhen deshalb
haben wir die Berufung eingeführt Darum dürfen wir aber
auch vom Reichstage verlangen uns nicht durch zu große Opfer
die Gewährung der Berufung unmöglich zu machen Leider iſt
das Entgegenkommen des Hauſes immer mehr geſchwunden ſo
daß nach der zweiten Leſung nunmehr eine tiefe Kluft zwiſchen
der Regierung und dem Hauſe beſteht Jch will hier nicht auf
alle Einzelheiten eingehen Auf die meiſten Punkte in denen
die Beſchlüſſe des Hauſes von denen der Regierung abweichen
einzugehen wird Sache der Regierung in der Spezialdebatte
ſein wenn es überhaupt dazu kommt Jch beſchränke
mich jetzt nur auf zwei Punkte die unmitteibar an
knüpfen an die Grundpfeiler der ganzen Vorlage die auch
vornehmlich hier im Haufe behandelt worden ſind Das iſt zuerſt
die Beſetzung des Richterkollegiums mit 3 Richtern von der
wir nicht abgehen können Man legt uns nur finanzielle
Gründe dafür unter das iſt eine irrthümliche Auffaſſung Wir
haben von alters her ein Kollegium von 3 Richtern in erſter
Jnſtanz gehabt erſt in neueſter Zeit iſt dies Kolleginm ange
feindet worden weil man an der Charakterfeſtigkeit der Richter
zweifelt Fünf Richter ohne Berufung aber drei Richter mit
Berufung Dieſe überall ſeit 20 Jahren geübte Praxis ſollte
doch auch im Hauſe mehr Beachtung finden Für dieſen Stand
punkt der Regierung iſt 1885 der Abg Reichenſperger einge

lieber die
kann geholfen werden

treten in ſeinem Autrag auf Wiedereinführung der
Berufung Damals trat die Kommiſſion in der fein Antrag
berathen wurde dieſer Anſicht bei und wäre auf Grund dieſer
Erklärung damals die Regierung auf den Beſchluß des Hauſes
eingegangen ſo hätten wir bereits ſeit zehn Jahren eine Ein
richtung die jetzt als ungnnehmbar bezeichnet wird Mir ſcheint
alſo man kann die Regierung nicht eigenſinnig nennen wenn
ſie bei dieſer Lage der Dinge auf ihrem Standpunkt beharrt
Die finanzielle Seite iſt alſo hier nicht entſcheidend Die Ein
führung des Bürgerlichen Geſetzbuches wird auch hierin die
nöthigen Reformen ſchaffen Wenn wir uns gegen das Fünf
richterkollegium erklären ſo geſchieht es weil ſchon jetzt viele
Gerichte ſtärker beſetzt ſind als es mit dem Penſum vereinbar
iſt Von dieſem Standpunkt könnte man ſchon jetz ä die Frage
nach einer Reform der Verhältniſſe aufwerſen Wenn
man einmal ſpäter kleinere Gerichtsſprengel wird ein
führen müſſen ſo können wir nicht jetzt dieſe Maßregel er
ſchweren durch die Einrichtung zu großer Gerichtsbezirke
Das Volk will auch einen Unterſchied in der Beſetzung der
Jnſtanzen ſehen das entſpricht dem Empfinden des Volkes An
dem Dreirichterkollegium in erſter Jnſtanz alſo müſſen wir feſt
halten auf die Gefahr hin daß die Vorlage ſcheitert Der
zweite entſcheidende Punkt iſt die Wiederaufnahme des Ver
fahrens Die von uns geforderte Einſchränkung des Wieder
aufnahmeverfahrens iſt eine Folge der Einführung der Be
rufung Auch hierin hat ſich früher das Haus auf den von uns
jetzt vertretenen Standpunkt geſtellt und auch dieſe unſere
Forderung ſoll jetzt unannehmbar ſein Hier ſprechen für nus
keine finanziellen Gründe mit um ſo mehr werden wir auf
unſerem Standpunkt beharren Wir bieten hier Berufung und
Wiederaufnahmeverfahren und die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter in einem Umfange wie ſie kein fremder Staat
kennt Aber wir können keine Einrichtungen zugeſtehen die die
Organiſation unſerer Rechtspflege erſchüttern würden Darum
müßten wir wenn das Haus auf ſeinem Standpunkt beharrt
auf die Vorlage verzichten ſo leid es uns thun würde
daß dann die zweijährigen Verhandlungen der Regierungen
unter einander und die dreijährigen Verhandlungen mit dem
Hauſe keinen Erfolg haben Beifall rechts

Abg Rintelen Centr Mein Standpunkt weicht von dem
der üderwiegenden Mehrheit meiner Partei ab Jch ſtimme im
weſentlichen dem Staatsſekretär zu Wenn die Vorlage fälkt
baben wir gar nichts Sehr richtig rechts Ganz außer
ordentliche Vortheile ganz weſentliche Verbeſſerungen würden
uns verloren gehen Namentlich wird dann die Berufung auf
lange Zeit verſchoben Lieber die Berufung mit 3 Richtern als
garnichts

Abg Czarlinski Pole geht nochmals auf die geſtrigen Aus
führungen des Miniſters Schönſtedt über die Anwendung der
deutſchen Sprache vor Gericht ein Seitdem die polniſ
Sprache bei den Gerichtsverhandlungen unterſagt iſt ſei die
Verſtändigung zwiſchen den Parteien und der Regierung aus
geſchloſſen Warum wolle auch hier ein mächtiges Volk eine ge
ringe Minorftät unterdrücken obgleich ihr die Gleichberechtigung
feierlich zugeſichert ſei Es kommt ja vor daß ſelbſt Deutſche
die deutſche Richterſprache nicht verſtehen Heiterkeit daß man
mit ihnen plattdeutſch reden muß Wieviel ſchwieriger muß es
einem Polen werden ſich vor Gericht zu vertheidigen

Jnuſtizminiſter Schönſtedt Die Wichtigkeit der Sprachen



frage für die Rechtsſicherheit iſt mir vollſtändig klar Dieſe
Vorlage hat aber damit nichts zu thun Sehr richtig Jch
kann nur aufrecht erhalten was ich geſtern geſagt habe Das
Recht der Polen iſt beſtimmt durch das Sprachengeſetz von
1876 meine Erlaſſe ſind darauf baſirt und ſo iſt niemandem
Grund zur Beſchwerde gegeben Bravo

Abg Veckh Freiſ Vp Meine Partei beharrt auf den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung Wir haben in der Kommiſſion und im
Hanſe viele Vorſchläge der Regierung angenommen Aber in
den Punkten auf denen die Regierung beſteht können auch wir
nicht nachgeben Dazu gehört die Beſetzung des Richter
kolleginms mit 5 Richtern Dieſe Garantie können wir nicht
aufgeben Auch bezüglich der Aſſeſſoren der Schwur und
Schöffengerichte müſſen wir auf den Beſchlüſſen zweiter Leſung
beharren Bedenken wir daß nach dem Grundſatz justitia
fundamentum regnorum die Regierung um ſo mehr geſchützt iſt
je beſſer die Vorlage von uns ausgeſtaltet wird

Abg Spahn Ctr Der Staatsſekretär hat vorhin mit Un
recht den Reichstag von heute mit dem von 1885 in Gegenſatz
eſtellt der Reichstag von 1885 wollte die Berufung an die
andgerichte verweiſen da konnte man ſich mit drei Richtern

begnügen Setzt man aber die Oberlandesgerichte als Be
rufungsinſtanz ein ſo iſt das Fünfrichter Kollegium nicht zu
entbehren Hätte ſich die Regierung auf den Standpunkt des
Reichstags von 1885 geſtellt ſo wären wir davon bin ich über
eugt zu einem Verſtändniß gekommen Nach meinen Er
ahrungen iſt das Fünfrichter Kollegium dem Dreirichter

Kollegium vorzuziehen
Damit wird die Generaldebatte geſchloſſen Bevor in die

Spezialdebatte eingetreten wird erſtattetAbg Schröder freiſ Vg Vericht über die zu der Vorlage
eingegangenen Petitionen t

Die Abſtimmung über die Petition erfolgt nach der Geſammt
abſtimmung

Auf Antrag des Abg Munckel frſ Vkp beginnt die
Spezial Debatte bei 8 77

Abg v Buchka konſ tritt im Namen der Mehrzahl ſeiner
Freunde für einen Antrag des Frhrn v Manteuffel ein welcher
lautet den 8 77 wie folgt zu faſſen

die Kammern entſcheiden in der Beſetzung von 3 Mit
liedern mit Einſchluß des Vorſitzenden die Strafkammernb für die Hauptverhandlung in der Berufungsinſtanz bei
ergehen außer den Fällen der Privatklage mit 5 Mitgliedern

einſchließlich des Vorſitzenden zu beſetzen
Abg Munckel fr Vp Wir ſehen in der Beſetzung des

Richterkollegiums mit drei Richtern keine Verbeſſerung in der
erſten Jnſtanz liegt der Schwerpunkt daher müſſen für dieſe
alle Garantien gegeben ſein Die zweite Jnſtanz iſt die Aus
nahme Der Staatsſekretär ſagte vor zehn Jahren hätte die
Regierung das Dreirichterkollegium haben können da wäre der

eichstag ihrer Meinung geweſen Ja ſeitdem ſind aber zehnahre derſioſen nach wieder zehn Jahren verlangen wir
vielleicht ein Siebenmänuerkollegium und die Entſchädigung un
Bur r bafteter Jetzt können Sie s billiger haben

eiterkeit

Abg Schmidt Warburg Ctr führt die der Regierung ge
machten Konzeſſtionen auf man möge thun was man wolle
gewähre man das Fünfmännerkollegium ſo ſei ſeine Partei für
die Vorlage zu haben

Juſtizminiſter Schönſtedt Die vom Vorredner genannten
Konzeſſionen ſind nur Verbeſſerungen des beſtehenden Ver
fahrens können uns alſo zu Zugeſtändniſſen nicht verpflichten
Die ſtreng ſachlichen Gründe die der Herr Staatsſekretär für
das Dreirichterkollegium anführte ſind bisher nicht widerlegt
worden Damals leitete man aus dem Wegfall der Berufung
die Verſtärkung der Strafkammern ab heute wo man die Be
ruſfung wieder einführen will iſt es daher gerechtfertigt den
früheren Zuſtand wieder herbeizuführen Für neun Zehntel
aller Fälle kann aus der Praxis eine Nothwendigkeit der Beſetzung
mit fünf Richtern nicht abgeleitet werden für das eine Zehntel
aber bleibt denn noch der Rekurs auf die Berufung Bezüglich
des Wiederaufnahmeverſahrens und der Entſchädigung unſchuldig
Berurtheilter haben wir uns auf den Standpunkt des Reichs
tags von 1886 geſtellt Trotzdem wollen Sie einer einzigen
weiteren Forderung wegen die ganze Vorlage ablehnen Wir
können demgegenüber nur jagen die verbündeten Regierungen

ein gutes Gewiſſen ſie haben loyal gehandelt Beifall
rechts

Die Abgg Spahn Ctr und Schmidt Warburg Etr prä

Mächte ar das bewaffnete Einſchreiten ge
ſichert falls das neue Reformprojekt nicht ſofort acceptirt
wird und zur Durchführung gelangt Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht bleibt abzuwarten

Der Synagogenverwaltung in Petersburg wurde im Auf
trage des Zaren mitgetheilt daß demnächſt die Zulaſſung der
Juden des ruſſiſchen Reichs zu einer Hüldigung er
ſolgen werde Bis zum 18 Januar habe daher die An
meldung der Deputationen der jüdiſchen Gemeinden von
re Moskau Odeſſa Warſchau und Kiew beim

iniſterinm ſtattzufinden

Türkei
In der letzten Sitzung des Miniſterraths wurde der Vor

Das armeniſche Patriarchat hat der Pforte ſchriftlich die
Verſicherung ertheilt daß wenn die Amneſtie erlaſſen werde
die Begnadigten ſich künftig ruhig verhalten werden womit
das Patriarchat eine Art moraliſcher Garantie übernahm
ferner daß denſelben in den Kirchen der Eid der Unter
thanen treue werde abgenommen werden

Die Pforte hat den Botſchaftern verſprochen Saad Edin
Paſcha von Kreta abzuberufen

Kuba
Der Frankf Ztg wird ans New York gemeldet daß der

Senat betreffs der Kubafrage drei neue Beſchlüſſe
gefaßt hat Es kam dabei zu ſehr heftigen Ausfällen
gegen Spanien Nähere Nachrichten fehlen noch

Gegen General Weyler iſt in Madrid große Unzufrieden
heit zu Tage getreten Man macht ihm zum Vorwurf daß
er die Provinz Pinar del Rio verlaſſen habe und bezeichnet
ſeinen Feldzugsplan als unpraktiſch Es geht das Gerücht daß
Wehler wenn ſich die Lage auf Kuba nicht beſſere durch
einen höheren Marineoffizier erſetzt werde

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des

Königl Kronen Ordens zweiter Klaſſe an Dr Roux vom
Jnſtitut Paſteur in Paris

Prinz Arenberg Präſident der Suez Compagnie iſt
nach Aegypten abgereiſt wegen Förderung des Projektes in
ehe Said eine Koloſſal Statue für Leſſeps zu
errichten

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Dez Strafkammer Ein eigenartiger Fall

von Beleidigung lag der Sache des Bäckermeiſters Karl Rocken
dorf aus Oberbeunag zu Grunde Vom Schöffengericht zu
Merſeburg war der Angeklagte wegen Beleidigung des Fleiſcher
meiſters Friedrich Jauck in Oberbeung zu 60 M Geldſtrafe
oder 12 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Gegen dieſe
Verurtheilung hatten der Angeklagte wie der Amtsanwalt Be
rufung eingelegt Beleidigt gefühlt hatte ſich der Fleiſchermeiſter
Friedrich Jauck in Oberbeuna weil ihm der Angeklagte am
4 April d J bei einer vom dortigen Gemeindekirchenrath vor
genommenen Lokalbeſichtigung des Rockendorf ſchen Grundſtückes
den Zutritt verwehrt und dazu geäußert hatte Was willſt du
hier Du varfſt nicht in mein Gehöft Du kannſt dir die
Sache von außen anſehen Verſuchte Nöthigung ſollte darin
beſtanden haben daß der Angeklagte zu einem anderen Ge
meindekirchenrathsmitgliede geſagt Jauck ſolle zu einer zweiten
Beſichtigung die auf den 7 April anberaumt war nicht mit
kommen denn ſonft geſchehe ein Unglück Der Angeklagte gab
zu erſtere Aeußerung gethan zu haben er lebe mit Jauck inFeindſchaft und habe ihm deshalb den Zutritt verwehrt Um
nun Reibereien zu vermeiden habe er Rockendorf dem
Kirchenrendanten wiſſen laſſen Jauck mitzutheilen dieſer
ſolle nicht mitkommen damit kein Unglück geſchehe
So habe er ſich ausgedrückt nicht aber ſonſt ge
ſchieht ein Unglück Jauck als Zeuge erklärte er wiſſe
nicht was Rockendorf für ein Unglück gemeint haben könne
Die Beleidigung habe er nicht etwa im Ausdruck Du gefunden
ſondern darin daß ihm damals als Kirchenrathsmitglied der

ſchlag betreffend die Amneſtie für die Armenier berathen

ſie fortgegangen ſei

einen Grund Warum redeten Sie es dem Mädchen nicht aus
als Unſinn Dazu erklärte der Angeklagte er habe dies ge
than aber vergeblich Am 6 Oktober ſeien ſie beide nach der
Haide gegangen um dort die That auszuführen Es habe ſich
aber keine Gelegenheit dazu geboten und ſo ſei Klara L auf den
Gedanken gekommen es mit Giſt zu verſuchen worauf ſie nachauſe gegangen Vorher habe Klara einen r ihre

utter geſchrieben des Jnhalts ſie wollten n ammen in der
Haide ſterben Jm r habe ſie ihn zu ihrer Mutter ge
ſchickt zu ſehen ob dieſe den ßegtel gefunden Dies ſei der Fall
eweſen und Frau L habe g agt ſie wolle ihre Tochter tüchtig
urchhauen wogegen er geſagt er wiſſe nichts von dem Zettel

Dann ſei er wieder hinabgegangen und habe Klara die Unter
redung mitgetheilt worauf ſie erklärt habe Komm wir gehen
wir wollen uns erſchießen Zu ihrer Mutter habe ſie nicht
zurück gewollt weil der Zettel gefunden war Jn Erregung
über dies alles ſei er darauf eingegangen und mit Klara nach
Diemitz gewandert wo er in einem Gaſthaus 2 Briefe ge
ſchrieben habe einen an Frau Lindenheim den andern an ſeine
Mutter Erſteren habe Klara unterſchrieben Beide Briefe ſind
bei Sachſe gefunden worden Sie enthalten die Bitte um Ver
zeihung für die Bereitung ſchwerer Stunden und dafür daß er
Sachſe zu dem ſchrecklichen Verbrechen geſchritten ſei d der
Nacht ſeien ſie dann fortgegangen bis in die Berlinerſtraße
wo ſie ſich in einen Chauſſeegraben geſetzt und er ſeinen mit
6 Schuß geladenen Revolver hervorgeholt Klara habe ihr Kleid
auf der Bruſt geöffnet er habe einen Schuß auf ſie abgefeuert
Die Getroffene habe einen Schrei ausgeſtoßen worauf er ein
zweites mal geſchoſſen und ſie ruhig geblieben ſei Vorher habe
ſie ihm geſagt er ſolle dreimal auf ſie ſchießen damit ſie ſicher
getödtet werde Nach jener That habe er zwei Schüſſe
auf ſich abgefeuert er habe ſich ins Herz treffen
wollen aber ein Schuß ſei in die Lunge und
durch den Körper hindurchgegangen die zweite Kugel
ſei in ſeiner linken Seite ſtecken geblieben Vom Auffinden
und Fortſchaffen nach der Klinik habe er erſt ſpäter Kenntniß
erhalten Nach ärztlichem Gutachten war die Getödtete einmal
durch die linke Herzkammer und einmal durch die Lunge ge
ſchoſſen wodurch ein ſtarker Bluterguß und infolge einer Ver
blutung der Tod verurſacht worden war Frau Lindenheim be
kundete ſie habe das Liebesverhältniß nicht dulden wollen Er
mahnungen Warnungen ja ſelbſt Züchtigungen hätten aber bei
ihrer Tochter nichts geholfen Das Verhältniß habe ſie die
Zeugin nicht für ernſtlich gehalten Jhre Tochter habe zu ihren
Geſchwiſtern oft von Tod und Sterben geſprochen Richtig ſei
daß ſie viel Geſchichten geleſen habe und leidenſchaftlich
energiſch auch für ihr Alter groß und kräftig geweſen ſei Am
6 Okt habe ſie geſagt ſie wolle ſich eine Stelle ſuchen worauf

Am Nachmittag habe ſie Frau er
wähnten Zettel gefunden und darüber mit einigen ihrer Ver
wandten Rückſprache genommen Sie ſeien jedoch der Anſicht
geweſen erſt abzuwarten und keinen Alarm zu machen Am
Abend habe ſie Sachſe befragt der erklärt habe nichts zu
wiſſen er wolle nun zu ſeiner Mutter gehen Jhrer Tochter
ſo meinte Frau traue ſie eher zu den ſchlimmen Entſchluß
gefaßt und Sachſe überredet zu haben Der Staatsanwalt er
achtete erwähntes Vergehen nach den Angaben des Angeklagten
für erwieſen Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Slawytk
bat um milde Strafe Das Urtheil lautete auf I Jahr Ge
än niß Von Verhaftung wurde Abſtand genommen Für
en lngeklagten ſprächen viele Milderungsgründe wie der

dämoniſche Einfluß den Klara L auf ihn ausgeübt habe ſeine
Jugend und geringe Widerſtandsfähigkeit Aber gering habe die

trafe nicht bemeſſen werden können weil der Angetklagte
Frivolität bewieſen im Spiel mit Menſchenleben

Leipzig 15 Dez Zum Tee erurt h eilt Das
Reichsgericht verwarf die Reviſion des Krämers Emil Pufe
der vom Schwurgericht Görlitz am 22 Oktober wegen Mordes
um Tode verurtheilt worden iſt Der dem Angekkagten zur

Laſt gelegte Mord iſt im März 1880 an einer Frauensperſon
begangen worden Nachdem im April d J die Geſchworenen
den Angeklagten nur des Todtſchlags ſchuldig geſprochen hatten
wurde vom Schwurgericht das Verfahren wegen eingetretener
Verjährung eingeſtellt und der Angeklagte freigelaſſen Als
dann ſpäter ein Entlaſtungszenge des Meineides überführt
worden war wurde das Verfahren von neuem eröffnet und das
oben erwähnte Todesurtheil gefällt welches nunmehr rechtskräſtig
geworden iſt

R Naumburg 14 Dez Zu große Gutmüthigkeit

m

ſire chinais unter wachſender uhe des Hauſe h Gebet h h o MonteC unt Werr Perte enver Unruhe des Hauſes den Zutritt auf Rockendorfs Gehöft verwehrt worden ſei Gekränkt hat nach mehr denn dreißigfähriger ehrenvoller Dienſtzeit den
Die Distuſſion über S 77 wird geſchloſſen Die Abſtimmung gefühlt habe er ſich beſonders dadurch daß Rockendorf ihm durch Gerichtsvollzieher Pallmer aus Weißenſels auf die Anklage

erfolgt über den Antrag des Frhrm v Weantenffel und ergiebt Zimachen ſeiner Gartenthür den rechten Fuß und den rechten bank und in das Gefängniß geführt Einem dem Bankerotte nahen
die Ablehnung deſſelben Dafür ſtimmten die Konſervativen Arm geklemmt hatte ſo daß er erſt durch Zurückdrücken der Kaufmanne hatte er den unheilvollen Rath gegeben ſein Eigen
die Reichspartei der größere Theil der Nationalliberalen und Tbür wieder frei geworden Feindſchaft mit Rockendorf ſei da thum bei der Verſteigerung durch ſeine Frau oder durch einen
einzelne Centrumsmnitglieder durch entſtanden weil er ſelbigen einmal beim Dorſgericht Dritten für ſeine Frau erſtehen zu laſſen Auf Anrathen ſeines

Hieranf nimmt unter lautloſer Stille des Hauſes das Wort egen Grenzverrückung angezeigt habe Das Urtheil lautete Bureanvorſtehers Rödel war dann dieſe Verſteigerung in der Weiſe S
Da negieretar Pr Ni b e h auf Verwerſung der Berufung Der Thatbeſtand ſei zu Un herbeigeführt worden daß ein Verwandter jenes Kaufmanns eineStaatsſekretr Pr Nieberding Durch die ſoeben vor gunſten des Angeklagten feſtgeſtellt Ein Recht zum Betreten ſingirte Forderung geltend gemacht und der angebliche Schuldner auf

genommene Abſtimmung hat das Haus den Willen kund des Rockendorf ſchen Grundſtückes ohne den Willen des Beſitzers alle Rechtsmittel gegen dieſen Anſpruch verzichtet hatte Palmer
gethan es bezüglich der Beſetzung der Strafkammern entgegen habe der Kirchenrath nicht deshalb ſei Rockendorf berechtigt hatte dann beſchworen der Scheinglänbiger ſei mit dieſen Ver
dem Wunſch und der Ueberzeugung der verbündeten Regierungen geweſen Jauck oder auch andere zurückzuweiſen Aber in jenen zichte einverſtanden geweſen habe ihm auch geſtattet die
es bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung zu laſſen Damit iſt Einklemmen zwiſchen Thür und Pfoſten liege eine Verhöhnung gepfändeten Sachen bei dem Schulduer zu laſſen Der Wahrheit

die Vorlage eine Beſtimn f x d che eine Beleidigung wofür die erkannte Strafe angemeſſen ſei zuwider hat er endlich Rödel s Aktenvermerk der Scheinin die Vorlage eine Beſtimmung aufgenommen worden welche eine ber Verhandlung der Sache des Schreiber Hugo Sachſel Kaer der Sachen habe den Anttionſerihs baar gegohtt unterfür die vrrbündeten Regierungen unter allen Umſtänden unan a e ren d Sache de n S a e der San e e ne e e ln Vrh J nfand die am 6 Oltober d J an der Berlinerſtraße zwiſchen ſchrieben Von alledem hatte P keinen Pfennig Vortheil fürnehmbar iſt und eine Vorlage geſchaffen der Sie ihre Zuſtimmung
nicht werden ertheilen können Unter dieſen Umſtänden bin ich
durch einen Beſchluß des Bundesrathes ermächtigt zu erklären
daß die Regierungen auf eine weitere Berathung
der Vorlage keinen Werth mehr legen GGBeifall
rechts

Frl Frhr v Buol Jch ſchlage dem Hauſe vor die
Berathung zu vertagen Jch werde Jhnen demnächſt Vorſchläge
äber die weitere Behandlung der Vorlage machen Jch ſchlage
dem Hauſe vor die nächſte Sitzung morgen um 1 Uhr mit
folgender Tagesordnung abzuhalten 1 Erſte ev zweite Be
xathung des Vertrages mit Frankreich wegen der Handels
bezichungen zu Tunis 2 Reſt der heutigen Tagesordnung
3 Wahlprüfungen

Abg v Buchka konſ beantragt den zweiten Gegenſtand von
der Tagesordnung abzuſetzen da eine weitere Berathung derVorlage nach der Erklärung des Staatsſekretärs zwecklos ſei

Abg Epahn Ctr widerſpricht dieſem Antrage da die Prü
ſung der Wahl des Abg Holtz auf der Tagesordnung ſtehe und
dafür ein volles Haus zu wünſchen ſei
v Weh Vennigſen ul ſchließt ſich dem Antrage des Abg

Buchka an

Der Antrag Buchka wird darauf gegen die Stimmen der So
zialdemokraten und eines Theils des Centrums angenommen

Präſident Frhr v Bnol Dann ſchlage ich dem Hauſe vor
als letzten Gegenſtand der Tagesordnung noch hinzuzufügen die
erſte Berathung des Zwangsverſteigerungsgeſetzes Das Haus
iſt damit einverſtanden

Schluß 5 Uhr

Ausland
Nußzlarid

Der ruſſiſche Botſchafter bei der Pforte Baron Nelidgff
ſich jetzt 14 Tage lang in Petersburg befunden wo ent

i et en ber gehn n aiſchen Frage ſtattfanden Der Burrnſchafter beündet ſich ſern anf der Rna

verlautet daß er der Ueberbringer eines Ultimatums an kein
den Sultan ſei Rußland ſich der Zuſtimmung aller

reiſe nach Konſtgutlnopel und es d

Halle und Diemitz verübte blutige That ihre geſetzliche Sühne
Der Fall betraf die damals durch Mittheilungen in der Saale

Zeitung bekannt e Tödtung der 15 jährigen Klara
r einer Tochter der Wittwe Auguſte Lindenheim hier

Mit Klara L hatte der nur 1 Jahr ältere Angeklagte ein intimes Verhällniß angeknüpft und zwar bereits im Dezember 1895

alſo zu einer Zeit wo er noch nicht 16 h und das junge
Mädchen noch nicht 15 Jahre alt war Umſtände die den
vorliegenden Fall als ganz außerordentlich erſcheinen ließen
Der Angeklagte iſt am 27 Dezember 1879 in Leipzig ge
boren Zur Laſt gelegt wurde ihm das Mädchen vor
ſätzlich getödtet und dieſe Tödtung mit Ueber
legung ausgeführt zu haben indem er durch das
ausdrückliche und ernſtliche Verlangen der Ge
tödteten zur That beſtimmt z w eſen ſei Ohneletzteren ümſtand würde die That als Mord anzuſehen ſein

ſo aber wie der Fall lag konnte die That nur als Ver gehen
gelten Die geringſte Strafe für ſolche Tödtung beträgt 3 Jahre
Gefängniß wenn der Thäter über 18 Jahre alt iſt Jn dieſer
Beziehung kam demnach dem Angeklagten ſein jugendliches Alter
zu ſtatten Er gab an mit Klara L bekannt geworden zu ſein
als er in demſelben Hauſe wie ſie wohnte ie Bekanntſchaft
habe dazu geführt daß er ſich in das junge Mädchen verliebt
und dies ſeine Neigung erwidert habe Vorſ Das iſt doch
aber eine unerhörte Geſchichte in ſolcher Jugend ſolche Lieb
ſchaft anzufangen Sie haben auch mit Klara L ſexuell ver

ren Angekl Ja Aus weiteren dem Augeklägten abren Angaben am heraus daß die Verſtorbene biel Ge
chichten in Jou alen geleſen habe und dadurch wahrſcheinlich

guf ſeltſame Gedanken gekommen ſein mochte Wegen einer
Aeußerang ſich das Leben nehmen zu wollen hatte ſie der An
geklügte wie er ſagte ausgelacht Sie ſei aber immer wiederz derartigen Reden darauf znrückgekommen wogegen er ſich
ablehnend verhalten und ihr den Gedanken auszureden verſucht
abe Vorſ Was war unn aber der Anlaß daß Sie beide
en Entſchluß faßten in den Tod zu gehen

Angekl Sie ſagte ſie habe alles auf der Welt undſei voch nicht zufrieden Sie fing immer wieder vom Erſchießen
an und ob ich mitkommen wolle in den Tod Da ſagte ich es
ihr zu mit ihr zu ſterben Jch kaufte mir einen Revolver zu
ieſem Zwecke weil ſie mir keine Ruhe ließ d e aber

te u ſterben Vorſ Wie iſt es möglich ein nochnicht ne altes Mädchen Sie 3 beſtimmen konnte ohne

ſich Er wurde wegen Meineids und ſalſcher Beurkundung zu
einem Jahr Gefängniß Rödel der wegen Beihilfe zu jenem
Bankerott ſchon im Zuchthauſe ſitzt zu noch 3 Monaten Zucht
haus verurtheilt

Frankfurt a 15 Dez Mohr Prozeß Vor demhieſigen Schöffengericht wurde heute die Privatklage des Mar
garinefabrikanten Mohr Bahrenfeld gegen den Redacteur der
Frankf Ztg Oeſer verhandelt Nach vierſtündiger Verhand

lung wurde das Urtheil gefällt Oeſer wurde auf Grund der
88 185 und 186 des St B wegen öffentlicher Beleidigung
zu 500 Mark Geldſtrafe oder für je 10 Mark einen Tag Ge
ſängniß verurtheilt Dem Privatkläger wurde die Publikations
befugniß im politiſchen Theile der Frkf Ztg der National
zeitung, der Wormſer Zeitung und den Altonger Nach
richten zuerkannt Ferner werden die noch vorhandenen Exemplare
der betreffenden Nummern der Frankf Ztg und die Platten
vernichtet Jn der Urtheilsbegründung wird ausgeführt dem
Beklagten ſei der Schutz des S 193 nicht zuzubilligen derſelbe
habe ſich einer groben Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht indem erſich auf die Fnſormationen eines Konkurrenten geſtützt

Das Gericht ſieht es nicht als erwieſen an daß ſich
der Kläger einen Verſtoß zu ſchulden kommen ließ
Das Beweisverfahren hatte ergeben daß der Kläger Mohr be
müht war h der Kaffee EſſenzFabrik von Pfeiffer
Diller in Horchheim bei Worms die das Kochen der Eſſenz be
wirkten zu ſprechen beziehungsweiſe zu engagiren daß er ſich
die Fabrik von außen angeſehen und ſich Notizen gemacht habe
hingegen hat die Beweisaufnahme nicht ergeben daß er ſich als
Reichstagsabgeordneter ausgegeben habe

Köln 15 Dez IJn dem Prozeſſe gegen die
Brüder Karl und Heinrich Kaulmann welche an
geklagt waren am 18 Juli d J den Lithographen Hermann
Elias ermordet und ferner die Anfertigung falſcher 20 Mark
Stücke verſucht zu haben wurde heute nach ſechstägiger Ver
handlung vor dem Schwurgericht das Urtheil geſprochen Hein
rich Kaulmann war außerdem des Meineides beſchuldigt Das
Urtheil lautete für Karl Kaulmann auf 15 Jahre Zuchthaus
wegen Tödtung des Elias und für Heinrich Kaulmann auf8 Jahre Zuchthaus Meineids und verſuchten Münz
verbrechens VBeiden Verurtheilten wurden außerdem noch
10 Jahre Ehrverluſt zuerkannt
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Par
Zerstäuber Kämme Kopf

Robert Steinmetz J

Leipzigerstr am Harktplatz
empfiehltJan praktischen Weihnachts Geschenken

Rettbezugsstoffe à Mtr 45 53 60 75 90
Bettinlettstoſfſe à Mtr 53 60 75 90 100 120Iänn dtücher à Dtad 3 4 4ip 5 5i r8 72 9 10 12
Tischtſüceher à Stück 1 1 2 2 3 3 4 An 6 T vTafeitücher mit 6 Servietten 45 6 7 10 12Tafeltücher mit 12 Servietten 15 20 25 30 35 40 w

S Tasekentüeher à Dtzd 10 80 25 50 8 50 4 5 6
S Bettdecken à Stück 2 2 8 3 4 4 o 6S in nur äehttörbiser e

e 2 e S d h S e v v

t 77

Leipziger Str 22

Dodamenier

Mlapprn

Callicoband

Stück 5 Mark
Lederband

Stück 10 20 d

Christian Voigt
Fclle

Schmeerstr 21 FPFernsprecher

Petrol Wohröh Benzin und Gas Motor

GNn bestbewähbrte Kraftmaschine
der Gegenwart

fürGewerben Landwirthschaft
Seit Jahren in Betrieben jeder

Art auch in Thüringen praktisch erprobt u bew äühnrt vorüber Hunderte
von Referenzen und Zeugnissen derbesten n er xauf allen hickten AusPrämiin stellungeu u a Berlin 1894
landwirthsehaftl Aussteilnng Erfurt 1894

r Goldene Staatsmedafle
als höchste Auszeichnung für Motoren jeder
Art und Herkunft nach vorausgegangener
praktischer und theoretischer Prüfung

durch Sachrerständige

Motorenſabrik Oberursel W Seck Co G m b
Oberuruel bei Frankfurt a M

Prospekte Zeugnisse und alles Nahere durch die General Vertreter

S vWwarz Bomamm
Maschinen u Werkzeughandlang Tecehnisches Burenu

LDrfurt Bahnhofstrasse 38
4 Specialität Einrichtung ganzer Werkstäülten f Iolz u Metallbearbeitung

einschliesslich Betriebhsmotoren u Transmissionen

a Maschinen und Motoren Oele und Fette n

fümerien
nur beſte dentſche ſowie franzöſiſche und engliſche Fabrikate o in größter Auswahl

Gefülite Toiletten HKästehen
Toiletten Seifen in Cartons und einzelnen Stücken zu allen Preiſen

Pomaden Haaröle Kopfwasser Pinaud s Eau de Quinine Brillantine Leichner s Fettschminken und Puder Puderquasten
und Taschenbürsten Handbürsten Zahn und Nagelbürsten Zahnpulver und Zahnseifenverſchiedener Sorten halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen Pliens empfohlen

Melmbold Comp
V T Leipziger Straße Nr 104

in hochfeiner und einfacher Ansſtattung

Keue patrietische Vestgabe

Mpsteimn hVaterländische Geschiehte eleg gebunden
4 Blark

empfohlen von der Königl hohen Regierung Abtheilung f Lirchen
u Schulwesen in Merseburg so Wie von anderen Königl hohen

Schuibehörden

Verlag von Rud Petrenz in Nen Kuppin
Vorräthig bei Otto IIendel Buchhandlung Markt 24

Als elegante n praktiſche Weihnachtsgeſchenke empfehle
Refnnickel und näekKeiplattirte

M chen und Taſelgeräthe

TafelleuchterKaffee u Theeſervicee Fleiſchſchüſſelnglatt u gouillochirt Caſſerolen Tafelbeſtecke
Kaffeebretter und S TheemafchinenServirbretter Weinkühler Butterkühler
Kaffeemaſchinen Menagen Brotkörbe,

Wilh Hechkerrt fHechkert 42

Seidenhaus
Schlenner J Jacohy
Peters Str 41 Le Peters Str 41febynhaitind iſi

Backſfisehseide reine Seide Meter 90 Pfg u 1,25 BI
Gemusterte Baliseilde Meter 1,25 1,50 1,75 2,50
Farbige reinseidene sehwere BDamaste

Meter von 3 Mark an
Schwarz Seiden Damast Meter von 1,75 I anGestresſt Taffet gestreift Armure Meter 2 I

SpecialitätKeidenstolle für brautkleider

in schwarz weiss und farbig
Seldensammet und Plüseh, Meter von 2 D an
Japanfsche seſd Tücher gestickt Stück v 40 Pf an
Seidene Halstücher für Damen und Herren

Teharpes Shawls Sehürzen Vnterröcke in Seide

Julius Meyer
Uhrmacher Halle

Brüderſtr 16 Ecke vom Markt
Perſönliche Einkäufe in den erſten
Fabriken der Schwetlz geſtatten mir
zu ſehr billigem Preis ſehr gut ge

arbeitete

Taschenuhren
in Gold Silber Stahl c

zu empfehlen

Größte Auswahl

von Glashütter
und anderen Präciſionsuhren

S Grofſte Dielenhameunhbren
Zimmeruhren aller Art

Reelle Gargntie

Für den Anzeigenthell verantwortſich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Photograph Apparate
und alle Bedarfs Artikel

Eigene
Fabrik
Billige Preiſe

Max Wergien

4 Neunhäufſer 4
De Preisliſte koſtenlos

Von 18 Mk an

otto miaseſere

Möbelfabrik
Magazin Gr Ulrichſtr 10 Hof urt

Preisliſten überall hin poſtfre
anWeine

Weihmachts Gevchenke
Der Versand nach auswärts geschiehbt

e in Kistchen in Halle in Körbchen u ver
S stehen sich die Preise sammt Kmballags

e Nun 5 M 50 Pf
2 PI Forster Riesling weiss
2 Moedoc roth

Ruster Ausbruch süss

un S 50 Pr3 Fl Winkler weiss3 Pontet Canet roth
7 zuster Voüausbruch süss

Jam Rumnur 10 50 Pr
3 VI Winkler

Vh Margeaux
3 Tokavyor
1 Jam Rum

1 Champagnor
Mann 45 50 Pf

Fl Rüdesheimer
Ch Margeaux
Tokavyer

Jam Rumn
Champagner
PortweinWar 20 Mk

12 Flaschen Tokavyer

6 Flaschen Tokayer
Alles inclusive Kiste respective Korb u

inclusive Flaschen

G Sponner
Halle a Sebmeerstr Il

Telephonruf 225

O O O

Die Expedltlonen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Gr Serlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

e r
S e

e

e
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